Handout zum Referat von Julia Eschweiler und Maximilian Enders zum HDI

1) In Europa haben alle Länder einen hohen HDI sprich einen Hohen entwicklungsstand. In Asien sind die vom HDI Stärksten Länder Russland und Japan. Die anderen haben einen mittleren Entwicklungsstand. In Nordamerika haben auch alle einen hohen entwicklungsstand. Australien auch einen hohen Entwicklungsstand. In Afrika gibt es alles Mögliche von einem hohen entwicklungsstand bis zu einem sehr niedrigen. Allgemein kann man aber sagen, dass Afrika im vergleich zum Rest der Welt einen sehr niedrigen HDI hat.
Südamerika hat allgemein einen mittleren bis hohen entwicklungsstand.

2) In Afrika ist es beim BIP nicht mehr so zwiegespalten. Fast alle Länder in Afrika haben ein sehr niedriges BIP. In Europa haben die meisten zwar auch ein hohes BIP. Allerdings gibt es auch welche mit einem mittleren. Das ist anders als beim HDI. In Asien haben wir mit Kasachstan ein sehr schönes Beispiel und zwar haben sie ein ziemlich niedriges BIP aber ein hohes HDI. Anders gesagt die Wirtschaft ist zwar nicht so gut aber zum Leben ist es trotzdem ein gutes Land. Allgemein ist in Asien der BIP eher niedrig außer in Japan. Südamerika hat wie Kasachstan einen niedrigen BIP und einen mittleren bis hohen HDI. In Australien gibt es nicht wirklich unterschiede zwischen dem HDI und dem BIP.

3) Island hat den höchsten HDI-Wert mit 0,968 und besetzt Platz eins beim HDI-Rang. Der HDI-Wert der USA beträgt 0,950 und bekommt somit den 15. Platz im HDI-Rang. Deutschland hat 0,940 und Platz 23, Peru hat 0,788 und Platz 79, China 0,762 und Platz 168, Äthiopien 0,389 und Platz 169, Sierra 0,329 und Platz 179 und hat somit den schlechtesten Entwicklungsstand. Die beste Lebenserwartung hat Island und beträgt 81,6 und die schlechteste Lebenserwartung hat Sierra Leone mit dem Betrag 42,1. Beim BIP genau dasselbe. Islands BIP (in US-Dollar) beträgt 35.814, während es in Sierra Leone 630 sind. In den USA werden 96,5% eingeschult, in Sierra Leone nur 44,6%. Die Alphabeten rate in Prozent beträgt in der USA 97, somit am besten, in China 93%, in der Peru 88,7%, in Sierra Leone 37,1% und in Äthiopien 35,9 Prozent. Deutschland und Island haben hier keine Angaben.  
Hier erkennt man, dass einiges nicht berücksichtigt wurde, wie z.B. die Lebensqualität oder auch der Grad der Demokratie. China hat z.B. einen deutlich höheren HDI-Wert als Äthiopien, ist jedoch nur einen Rangplatz höher. 
 
4) Trotz aufwändigem Verfahren wird die Erhebung des HDI durchgeführt, damit man z.B. weiß, welches Land dringend Hilfe und Unterstützung benötigt. Auch kann es hilfreich sein, wenn eine Firma sich entscheidet irgendwo sich niederzulassen. Außerdem können die Länder mit niedrigem HDI-Wert sich an welchen mit hohem HDI-Wert anpassen, damit sie einen besseren Lebens- und Entwicklungsstand erzielen können. 
 
5) Der HDI besteht aus drei Faktoren, die Lebenserwartung bei der Geburt, das Bildungsniveau und die reale Kaufkraft pro Kopf. Diese Indikatoren benötigt man um Länder zu vergleichen. Dennoch bietet der HDI nicht umfassende Informationen und wird aufgrund fehlender Aspekte kritisiert. Es fehlen zum Beispiel die Aspekte bezüglich Ungleichheit beim Einkommen, Grad/Stand der Demokratie, die insgesamte Lebensqualität und auch der Unterschied zwischen Städten und ländlichen Gebieten. Es kann auch vorkommen, dass ein Land trotz hohem HDI hohe Armutsraten aufweisen kann, da die Kaufkraft pro Kopf nicht die ungleiche Verteilung berücksichtigt 

